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B einwell (Symphy-
tum officinale) ist 
eine bis zu einem 
Meter große rau-

haarige Staude aus der Familie 
der Borretschgewächse (Bora-
ginaceae). Sie wächst in Eu-
ropa und Asien in den gemä-
ßigten Zonen, wo sie bevorzugt 
an Bach- und Flussufern, auf 
feuchten Wiesen und an Wald
rändern anzutreffen ist. Die 
Stängel der Pflanze sind kräftig 
und wachsen aus einem mäch-
tigen, bis zu zehn Kilogramm 

schweren Wurzelstock, der 
außen schwarz und innen weiß 
und schleimig ist. Die bis zu 25 
Zentimeter großen lanzettför-
migen Blätter sind weiß-grau 
behaart. Von Mai bis August 
blühen rot-violette, manchmal 
auch gelblich-weiße Blüten. Sie 
sind in Trauben angeordnet 
und hängen glockenförmig 
herab.

Heilpflanze mit langer 
Tradition Bereits die indige-
nen Völker Nordamerikas 

haben aus der frischen oder 
getrockneten Wurzel von Sym-
phytum officinale Zubereitun-
gen zur Behandlung von 
schweren äußerlichen Verlet-
zungen und Knochenbrüchen 
sowie gegen Verrenkungen, 
Verstauchungen, Schwellun-
gen und oberflächliche Bluter-
güsse hergestellt, worauf auch 
der Name der Pflanze verweist. 
Der Gattungsname geht auf 
das griechische „sympho“ = 
„ich wachse zusammen“ zu-
rück. Die deutsche Bezeich-
nung Beinwell oder Wallwurz 
konkretisiert, was zusammen-
wachsen soll. „Bein“ steht für 
„Knochen“ und „well“ leitet 
sich vom mittelhochdeutschen 
„wallen“ ab, was so viel wie 
„zusammenheilen“ bedeutet.
Auch die alten Griechen und 
Römer schätzten die Heilkraft 
der Pflanze bei diesen Indikati-
onen. In berühmten Werken 
wie der Materia medica von 
Dioskurides oder der Naturalis 
historia von Plinius beschrie-
ben sie Symphytum officinale 
und seine Anwendungsgebiete. 
Noch bis in die Neuzeit tauchte 
die Heilpflanze immer wieder 
in verschiedenen Arzneibü-
chern der Medizinhistorie auf, 
in denen zudem noch weitere 
Indikationen wie beispiels-
weise rheumatische Erkran-
kungen genannt wurden. 

Damit gehört Beinwell mit zu 
den ältesten Heilpflanzen der 
Kulturgeschichte, die noch 
immer eine heilkundliche Be-
deutung haben.

Wurzeln oder Kraut Heute 
findet sich in den zugelassenen 
Arzneimitteln nicht nur der 
klassische Symphytum offici-
nale. Daneben wird die in 
Süddeutschland im kontrol-
lierten biologischen Anbau 
angepflanzte Beinwellsorte 
Symphytum x uplandicum 
NYMAN („Trauma-Beinwell“) 
für die Herstellung standardi-
sierter Beinwellzubereitungen 
verwendet. Während aus dem 
bereits seit Jahrhunderten ge-
schätzten Symphytum offici-
nale die Wurzel zu einem 
Fluidextrakt für die Arzneimit-
telherstellung weiterverarbei-
tet wird, beinhalten Präparate 
aus dem „Trauma-Beinwell“ 
den frischen Presssaft und den 
Auszug des Pressrückstandes 
aus den oberirdischen Pflan-
zenteilen. Zubereitungen aus 
dieser speziellen Beinwellsorte 
sind besonders wirkstoffreich 
und zudem frei von leberschä-
digen Pyrrolizidin-Alkaloiden.
Als wirksame Inhaltsstoffe 
wurden in Wurzeln und Kraut 
Allantoin, Kaffeesäurederivate 
wie Rosmarinsäure, Gerbstoffe 
und Schleimstoffe identifiziert, 

Eine der ältesten 
Heilpflanzen
Das Wissen der alten Heilkundigen um die traditionelle Heilkraft von Beinwell 
wurde in modernen Untersuchungen überprüft. Seine Wirkung konnte inzwischen 
in mehreren klinischen Studien bestätigt werden.
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wobei der Gesamtextrakt als 
Wirkstoff angesehen wird.

Überzeugt in Studien In-
zwischen wurde die traditio-
nelle Anwendung von Bein-
well bestätigt. Bereits 1990 
wurden von der Kommission 
E zwei positive Beinwell-Mo-
nographien für die äußere Ap-
plikation bei den altbewährten 
Indikationen Prellungen, Zer-
rungen, Verstauchungen sowie 
Muskel- und Gelenkschmer-
zen verabschiedet: die eine für 
das Kraut und die Blätter 
(Symphyti herba/-folium, 
Beinwellkraut/-blätter) und 
die andere für die Wurzel 
(Symphyti radix, Beinwellwur-
zel) von Symphytum officinale. 
Zudem liegen mehrere kont-
rollierte Studien vor, die sich 
vor allem auf Erkrankungen 

des Stütz- und Bewegungsap-
parates beziehen. Dabei konn-
ten sowohl Nachweise für die 
Wirksamkeit und Verträglich-
keit von Arzneimitteln mit 
Beinwellwurzel-Fluidextrakt 
aus Symphytum officinale als 
auch für Zubereitungen aus 
den Blättern und Blüten von 
Symphytum x uplandicum 
NYMAN erbracht werden.
Beispielsweise wurde in einer 
multizentrischen, doppelblin-
den, placebokontrollierten kli-
nischen Studie eine schnelle 
und effektive Schmerzlinderung 
des Beinwellwurzel-Fluid
extrakts bei Patienten mit aku-
ten Rückenschmerzen im 
Schultergürtel oder im Bereich 
der Lendenwirbelsäule belegt. 
Zugleich war die Beinwell-
Salbe sehr gut verträglich. An-
dere Studien bescheinigen der 

Zubereitung neben der 
schmerzreduzierenden Wir-
kung zudem noch abschwel-
lende und entzündungshem-
mende Effekte, wie zum 
Beispiel eine große klinische 
Multicenterstudie der Sport
hochschule Köln. Sie zog 
daraus den Schluss, dass der 
Beinwellwurzelextrakt bei der 
Behandlung akuter Verstau-
chungen des Sprunggelenks 
dem nichtsteroidalen Anti
rheumatikum Diclofenac eben-
bürtig ist.
Ebenso konnte einer topischen 
Zubereitung aus den oberirdi-
schen Pflanzenteilen des „Trau-
ma-Beinwells“ eine ausgeprägte 
Schmerzlinderung (Druck-
schmerz, Bewegungsschmerz) 
bei frischen stumpfen Traumen 
(Verstauchungen, Zerrungen 
und Prellungen) bescheinigt 

werden. Die zugleich beobach-
teten abschwellenden Effekte 
waren auf eine ausgeprägte 
Rückbildung von Hämatomen 
zurückzuführen. Darüber hi
naus ließen sich in einer Dop-
pelblindstudie gute wundhei-
lungsfördernde Effekte des 
Beinwellextrakts bestätigen. Da 
die spezielle Beinwellsorte pyr-
rolizidinfrei ist, kann sie auf 
oberflächlichen Schürfwunden 
zur Anwendung kommen. Im 
Gegensatz dazu dürfen Zuberei-
tungen aus der Beinwellwurzel 
von Symphytum officinale nur 
auf intakter Haut appliziert 
werden – auch wenn sie heutzu-
tage einen Alkaloidgehalt unter-
halb des Grenzwertes für Pyrro-
lizidin-Alkaloide aufweisen.  n
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*Bei Einnahme von 3 Tag- und 1 Nachttablette. **AVP nach Lauer-Eintrag € 9,97. Die Preisgestaltung obliegt dem Handelspartner.
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bei Erkältungs- und Grippe beschwerden

TAG-TABLETTEN LINDERN NACHT-TABLETTE LINDERT

OlyGrippal® Tag & Nacht. Zusammensetzung: Arzneil. wirks. Bestandt.: 1 weiße Tbl. (Anw. am Tag) enth.: 500 mg Paracetamol u. 60 mg Pseudoephedrinhydrochlorid; 1 blaue Tbl. (Anw. zur Nacht) enth.: 500 mg Paracetamol u. 25 mg Diphenhydraminhydrochlorid. 
Sonst. Bestandt.: Weiße Tbl. (Anw. am Tag): Vorverkleisterte Stärke (Mais), Povidon (K30), Crospovidon (Typ A o. B), Stearinsäure, mikrokristalline Cellulose, Croscarmellose-Natrium, Magnesiumstearat (Ph.Eur.) [pfl anzl.]; blaue Filmtbl. (Anw. zur Nacht): Tabletten-
kern: Mikrokristalline Cellulose, Maisstärke, Carboxymethylstärke-Natrium (Typ A) (Ph.Eur.), Hydroxypropylcellulose (Ph.Eur.), vorverkleisterte Stärke (Mais), Croscarmellose-Natrium, Stearinsäure, Magnesiumstearat (Ph.Eur.) [pfl anzl.]; Filmüberzug: Opadry blau 
(02H205000) enth.: Hypromellose, Indigocarmin (E132), Titandioxid (E171), Propylenglycol. Anwendungsgebiet: Symptom. Kurzzeitbehandl. b. Verstopfung d. Nase u. d. Nasennebenhöhlen, verbunden mit Erkältungs- u. Grippesymptomen wie Schmerzen, Kopf-
schmerzen u./o. Fieber, und nur, wenn Symptome das abendliche Einschlafen erschweren. Für Jgdl. ab 15 J. u. Erw. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit geg. Paracetamol, Pseudoephedrinhydrochlorid, Diphenhydraminhydrochlorid o. sonst. Bestandt.; gleichzeitige 
Einnahme v. anderen Sympathomimetika mit abschwellender Wirkung, Betablockern o. Monoaminoxidasehemmern (MAO-Hemmern) o. Anw. v. MAO-Hemmern innerh. der vergang. 14 Tage (gleichz. Anw. mit MAO-Hemmern kann zu Blutdruckanstieg o. hypertensiver 
Krise führen); kardiovaskuläre Erkr. einschl. Hypertonie; Diabetes mellitus; Phäochromozytom; Hyperthyreose, Engwinkelglaukom; schwere Nierenfunktionsstör.; Harnverhalt; Pat. mit Risiko für respiratorische Insuffi zienz. Nebenwirkungen: NW aus klin. Studien:
Schwindel, Somnolenz, Mundtrockenh., Übelk., Asthenie, Schlafl osigk., Nervosität. NW nach Inverkehrbringen: Nicht bekannt: Anaphyl. Reakt., Überempfi ndlichkeit.; erhöhter Blutdruck, erhöhte Transaminasen; Angst, Verwirrtheitszust., euphor. Stimmung, Halluzina-
tionen, Reizbarkeit; Agitierth., gestörte Koord., Konvulsion, Kopfschm., Parästhesie, psychomotor. Hyperaktivität, Sedierung, Schlafstör., Tremor, Somnolenz; verschwommenes Sehen, ischämische Optikusneuropathie; Tinnitus; Palpitationen, Tachykardie, Arrhythmie; 
Hypotonie; Brustkorbbeschw., Halstrockenh., trockene Nasenschleimhaut, Dyspnoe; Abdominalschmerz, Obstipation, Diarrhö, Dyspepsie, Erbrechen; ischämische Kolitis; Ausschlag, Pruritus, Ausschlag m. Juckreiz, Urtikaria, Angioödem, schwerwiegende Hautreakt., 
wie akut generalisierendes pustulöses Exanthem (AGEP); Harnretention, Dysurie; Erkrankungen d. Blutes; nach Anw. v. Paracetamol wurden Blutdyskrasien wie Thrombozytop. u. Agranulozytose gemeldet, waren aber nicht zwingend kausal auf das Arzneim. zurück-
zuführen; Leberfunktionsstör. Johnson & Johnson GmbH, 41470 Neuss. Stand: 10/2020
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Farblich gekennzeichneter Blister unterstützt die unkomplizierte Anwendung

Laktose-, zucker-, glutenfrei und vegan
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 Kopfschmerzen

 Gliederschmerzen

 Halsschmerzen
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